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V E R E I N B A R U N G

über die Öffnung einer Mountainbikestrecke
abgeschlossen zwischen  

NAME: ………………………………………………………………………………….
ANSCHRIFT: …………………………………………………………………………...

vertreten durch: ………………………………………………………………………….
im Folgenden kurz „Weginteressent“ genannt, einerseits und

NAME: ………………………………………………………………………………….

ANSCHRIFT: …………………………………………………………………………...

vertreten durch: …………………………………………………………………………

im Folgenden kurz „Berechtigter“ genannt, andererseits, wie folgt:

I.

Der Weginteressent ist verfügungsberechtigt über den Weg: 

BEZEICHNUNG DES WEGES: ……………………………………………………….

GEMEINDE: ……………………………………………………………………………

Der Weg beginnt beim ………………………………………………………………….
und endet beim ……………………….………………………………………………....
Der vorgenannte Weg ist im beigelegten Plan vom ………………………...dargestellt. Dieser Plan bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Vereinbarung.

Der Weginteressent gibt den oben angeführten Weg für den Verkehr für das Mountainbiken zu den in dieser Vereinbarung angeführten Rechten und Pflichten frei.

II.
Auf Grund dieser Vereinbarung übernimmt der Berechtigte die Pflichten als Wegehalter für den Verkehr für das Mountainbiken im Sinne des § 1319 a ABGB (Wegehalterhaftung nach dem Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuch) auf der vertragsgegenständlichen Wegstrecke. Der Berechtigte ist für den ordnungsgemäßen Zustand des Weges für den  Verkehr für das Mountainbiken verantwortlich.
Gleichzeitig wird auf Grund dieser Vereinbarung dem Berechtigten die strafgerichtliche und verwaltungsstrafrechtliche Verantwortung für die Aufrechterhaltung der erforderlichen Verkehrssicherungspflichten für Mountainbiker übertragen. Der Berechtigte stimmt der Übertragung dieser strafrechtlichen Verantwortlichkeit ausdrücklich zu. 

III.
Beide Vertragsteile sind berechtigt, diese Vereinbarung mittels eingeschriebenem Brief nach drei Jahren jeweils zum Jahresende aufzukündigen. Dabei ist eine dreimonatige Kündigungsfrist einzuhalten. Die Vereinbarung verlängert sich in der Folge jeweils um ein Jahr, wenn sie nicht schriftlich gekündigt wird. In diesem Falle gilt ebenfalls eine dreimonatige Kündigungsfrist. 

IV.

Weitere Rechte und Pflichten der Vertragspartner:

1.
Das Mountainbiken ist ausschließlich auf dem vertragsgegenständlichen Weg zulässig.


Veranstaltungen aller Art auf dem freigegebenen Weg, wie Wettbewerbe, sind von dieser Vereinbarung nicht umfasst und sind gesondert zu regeln.

2.
Vor der erstmaligen Eröffnung der Mountainbikestrecke hat der Berechtigte die Weganlage in Absprache mit dem Weginteressenten – entsprechend dem gegebenen Schwierigkeitsgrad – in einen für das Mountainbiken tauglichen Zustand zu versetzen und nach dem Mountainbike-Konzept des Landes Vorarlberg zu beschildern und sie während der Vertragsdauer in einem für die Mountainbiker tauglichen Zustand zu erhalten.

3.
Der Berechtigte hat die Wegstrecke und den angrenzenden Bewuchs regelmäßig, zumindest jährlich im Frühjahr oder nach besonderen Naturereignissen, zu kontrollieren und auf besondere Gefahren für den Verkehr für das Mountainbiken hin zu weisen und gegebenenfalls zu beseitigen. Kann eine Gefährdung nicht sofort beseitigt werden, hat der Berechtigte den Weg für den Verkehr für das Mountainbiken zu sperren und den Weginteressenten davon zu informieren. 
4.
Der Weginteressent und Personen, die im Einzugsbereich des Weges arbeiten, sind berechtigt, den freigegebenen Weg als Arbeitsfeld für Bewirtschaftungsmaßnahmen oder aus Sicherheitsgründen auf die Dauer der Gefahrenlage zu sperren. Bei längerfristigen Sperren ist der Berechtigte davon zu informieren. Darüber hinaus haftet der Berechtigte für Schäden, die im Zusammenhang mit dem Verkehr für das Mountainbiken dem Weginteressenten entstehen.
5.
Die allgemein anerkannten Mountainbike-Regeln und der Verlauf der Stecke sind vom Berechtigten an bedeutsamen Ausgangspunkten und Abzweigungen auf einer Tafel gut sichtbar anzubringen oder in einem Prospekt bzw Internet, wo der Weg als Mountainbikestrecke angeboten wird, bekannt zu machen. 

6. Der Berechtigte haftet dafür, dass für die vertragsgegenständliche Wegstrecke eine Mountainbike-Haftpflichtversicherung besteht, durch welche die Risken der Wegehalterhaftung und der Betriebshaftpflicht sowie der Rechtsschutz für die Abwehr ungerechtfertigter Schadenersatzansprüche versichert sind.
In diesem Zusammenhang wird festgestellt, dass das Land Vorarlberg mit dem Versicherungsunternehmen UNIQA einen solchen umfassenden Versicherungsschutz für alle beim Amt der Vorarlberger Landesregierung erfassten Mountainbike-Strecken abgeschlossen hat (Mountainbike-Haftpflichtversicherung des Landes). 

7. Der Berechtigte haftet für Schadenersatzansprüche, die auf Grund des mangelhaften Zustandes des vertragsgegenständlichen Weges (Wegehalterhaftung gemäß Punkt II dieser Vereinbarung) im Zusammenhang mit dem Verkehr für das Mountainbiken gestellt werden sowie für die sonstigen vertraglichen und gesetzlichen Verpflichtungen aus diesem Vertrag und hat den Weginteressenten diesbezüglich schad- und klaglos zu halten. Der Berechtigte hat dem Wegeinteressent den aus einem solchen Grund entstandenen Schaden samt den damit verbundenen Verfahrens- und Vertretungskosten zu ersetzen. 
V.

Der Berechtigte hat für die Dauer dieser Vereinbarung kein Entgelt zu leisten. Der Weginteressent leistet damit im Interesse der Öffentlichkeit einen Beitrag zur Sport- und zur Tourismusförderung. 

VI.

Neben diesem Vertrag gelten keine mündlichen Nebenabreden. Solche sind nur gültig, wenn sie schriftlich vereinbart werden.

Ort: ………………………………………………….

Datum: ………………………………………………

…………………………………..
…………………..

Der Weginteressent:
…………………………………………………………………………………………...
Der Berechtigte (1):






        Der Berechtigte (2):
Mustervereinbarung MTB: Stand 12.07.2013

